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Abthellung tudıen
Ueber Ordensprivilegien.

Von Dr. T’homas Bauer.

{Dıie Religiosen erhielten 1Laufe der Jahrhunderte durch
den enge VOINl Privilegien, damıt ıhnen das
Ordensleben U in I c1ie Entfaltung ausS-

edehnte und segensreichen Wiıirksamkeıt um S eichter würde.
1ele und glänzende Verdienste. heiliızmässıger andel vieler

elnerMitglieder, treue Anhänglichkeit den Stuhl und
da arn  S  e d  Dn  hervorgehendes Wohlwollen der Päpste die
züglichern Ursachen der vielen, nachund nach sehr ausgedehn
Privilegien gewesen SE1MN., Besonders irug ZUTEungeheuere

hnung dieser Privilegien, ZUTL Bıldung des SOg., AT
Umstand hel, das vermöge der ecommunıicatıo bonorum

die dem EeIHEIN en ertheilten Privilegien auch VO  — allen übriıgen
en In Anspruch SCHOMMEN, als auch iıhnen ertheı angesehen
wurden. Man kann hinsichtlich des Bestandes und der Ausdehnung
der Ordensprivilegien mıtunter den sonderbarsten Anschauungen
hegegnen ınd darum gerechten Z weifel gerathen, ob die VonNn
den Moralıisten uhng aufgeführten ÖOrdensprivilegien denn

och heut A Tage und namentlhch für uns Benedietiner
istercıenser Oesterreich und Bayern Geltung en

rid. sS685. H. De regul et monilal. Cap
2} Vgl Theologıae moralis Alphonsı de Ligorio LOom., appendı

rıvilegus Capp ei V ed Ratisbon page.
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Um rdnung die Sache brıingen wollen W1] Zzuerst
dıe orfrage erortiern Was hinsıchtlie der Uebertragung der
Privilegien VO  — en auf den andern (communıcatıo
privilegiorum) VON Kechtswegen feststehe Hat dıe krörterung
dieser orfrage über manche unklar Anschauungen 1C
verbreitet dann wollen WIL Einzelnen dıe Exemptıion VOL
der bischöflichen Jurisdietion und dıe I1m der
Keligiosen ezug auf das u e — S 1° n SCNAUCH
Untersuchung unterwertfen.

Vorfrage
Uebertragbar  e1 der Ordenspriıvilegie

ass dıe Ördensprivilegien auf andere Orden rechtlich über
ragbar kann nıcht dem geringsten weifel unterliegen ;

nur ıst dabeı zwıischen Mendıkanten und Nichtmen  ıkanten
wohl unterscheıden. Nier Mendikanten (Bettelmönche) sınd
vorzüglich dıe !” ak e& (mındere Brüder, Minorıten,
Kapuziner) und Dominikaner If verstehen : VON Innocenz B e D D nn
wurden (1245) auch dıe armelıten, VO  —_ exander (1256)
dıe Augustiıner--hremiten, VOIL Martin V und Innocenz V II
auch och d1e Servıten den Bettelorden beigezählt

ıe Tendikanten erfreuen sıch Jieder n_
e1NEeEMseılıgen Communtıiıcatıon der allgemeınen

einzelnen en  anten en auch ıchtmendiıi-
kanten en verlıiıehenen Pr V 11 F1ENH

Zum Bewelse cieser W1€e aller [olgenden J hesen unterbreılten
WIT dem Leser mit möglıchster Kürzung den rtilaut der
betreffenden Aktenstücke, damıt edermann sıch q<e|bhst sSeın Urtheil
hılden könne. chie M1ı . H u d (Franzıskaner ist entscheidend
dıe Bulle Clemens VII Dum uüberes irnetus VOIN Maı 1525.
WOTIN gesagt Ist Hınec est. quod Nos mOofiu rLO el
cCeria scıentıa Nostra tenOTe praesentium OLDa el
privıulegıa, ımmunıitates, exemptiones AC et SIN
ndulta, indulgentias. peccatorum TE  1S5S510116€S el gratias dieto:
Minorum Glarae, tertı poenitentia nuncupato

rdınıbus ıllorumaue Fratrıbus Mon alibus,S Ororıbus
etiam pelutrıusque DETFSONIS atque monasteris

modum EeXteNsS10NIS SECEU commMunNıcatıonıs per qUOS-
CUNque RKomanos FPontifieces. praedecessores Nostros: ONCESS  n RE

praesentium approbamus ef iın  uSs 1DSOSQUE
Fratres, Moniales. Sorores, monasterıa omnıbusErSONAaS,.
et SINgUNS privilegiis iımmunıtatıbus exemptionıhus qu1busVvIS
(l‚ongregationıbus lıcetorum Ordinum alıtorumqgque Ordinum
Mendicantiıum quomodolibet G ] el econcedendis

-Liex VON Vetzer und Welte, Art. Bettelorden, erste zweıte Aufl
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NECNON eilam quıbusvVvVI1ı fa itatıbus et gratus Sua2e POS-
SS1011 regularıs observantıae 110ONMN CONTFAarS, q |ıls Ordinibus
quıbuscunque NO en  1eantıbus quomodolıbet HC666 $SS1I

concedendis ul Iru gaudere debere ın omnıbus
et DET perınde S | e15s pecıalıter COn  Sa
fuissent

Dieselbe Ausdehnung ınd er 1A18 wurde den Minder
brüdern auch VO  —_ Clemens gewährt urce dıie Katıo
pastoralıs VO Deec. 1595 WO 2 ausdrücklich cie Priviılegien
hervorgehohben werden welche q | Ordinibus nd anl
et nO en  1cantıbus J6 zugestanden worden sind Für
dıe Domını kaner ist dıe gleiche Ausdehnung umständlichst
gegeben VO Benediet der ulle Pretiosus VOIN Maı
LD 48 WO ausdrücklich gesagt ist dass dıe Mıiıtglieder des
Predigerordens omnıbus singulis DrLIVvILES11S q lıls regularıbus
{0CIs ef tam CAanON1CcCOTUM IM clerıcorum regularıum
uıbıvıs exıstentium instıtullis ef NON solum ordinıbus SÜCIS
regularıbus 9a l107rUumM Mendicantiıum el 1N1ON Mendicantıiıum
(CONCeESsIS) . declaramus, e  S, volumus. ufl, {rul, potırı
et gaudere hlıhere AC heıte possıint aleant Dieselbe Privilegien-
Communication der Mendikanten untereinander Wal schon AaUS-

gesprochen VON Pıus der kits]ı Mendicantium VO
Maı 1567 Ja schon Bulle Regıminı ixtus IV, VOoO

31 Aug 1474 16, ul Taur. tom pDags. BDDD Nach
allzemeinen Kechtsprincıpıen kann aber VON Ner solchen Mıt-
eılung oder Uebertragung 11U1°’ hel q ] e gehaltenen
Privilegien die KRede SCH; denn 1U bestimmten Person

bestimmten Orte verhehene rıvilegıen @LO
mittheilbarWird irgend Mendicanten- C337

Priester besondererVerdienste eiwadas täglıche Ita
brıyılegıum VO hl Stuhle ertheilt, ist dasselbeNur seINeETr

verhehen, aber nıcht gleich allen Priestern se1nes
JTauses und 1INs WEN allen Mendicanten-Priestern. Ist
irgend eE1NEN. G((Gnadenaltar der Muttergottes Altötting
las Privilegıum verliehen dass dort allen agen mı1t Ausnahme
der höchsten esttage dıe Votivmesse de Heata elesen werden

N} ürfe, kann en olches örtlıches Privilegium nicht
gleich auf alle andern Frauenaltäre, WEeNnN auch A Wallfahrts-
kırchen übertragen werden.

Beide Aktenstücke wörtlich Aur sehen beı Ferrarıs Bibliotheca prompt.
ar Privilegium ‚OM. pAaSS. 349—353

+ Bullar Taurin LOomM » Pags 550—551
ullar YTaurıin tom pa 8  Z

1
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Uebertiragung der Privilegıen des Jesuıten-
(Ordens

In Betreit des Jesu:tenordens ist Allem WIssen, dass
nach den bestimmungen 1Us und ((regor X H len M en-

diıkanten beizuzählen sel So he1isst es In der ulle Ascendente
)Jomıno (1regor1m 11 VO D Maı 1554 ausdrücklich ;
1Us V, praedecessor nOstier Societa.tem 1psam Ordinem e5SSEe

Me n.d LC Le declaravıt
(;ehört 30881 nach dıeser authentischen krklärung der Jesutiıten-

orden S den Mendıkantenorden, - wıird ET einerseıts selbst Ar

en Priviılegien der übrıgen Mendicantenorden Anthaeıl aben.,
andererseıts werden aber auch cdiese alle dem Jesuiıtenorden
verlıiehenen Privilegien für sıch in NsSpruc nehmen können.
Darın SINd >5 (lanonisten und Moralisten eInN1E.

Kıs g1ibt aber Z W el Privilegien, welche nach den Verleihungs-
Tkunden dem Jesu:tenorden alleın zukommen. auf andere en
nıcht <ollen übertragen werden können. SO wırd durch dıe
Gregors 188 Pıum et utile VO N  NI Sept 15892 .} den Jesutiten
das Privilegiıum ertheilt, V orzeigung der Erlaubniss PESP

ıhres jeweligen (jenerals ihre erıker VON jedwedem
Bischofe jeder Leıt, ohne Beobachtung der Interstitien und
ohne kxamen weihen assen AA dürfen he1lsst es aber
Praesentis autem gratiae 1C { 1 11 omnibus allıs
qul SU1l- Priviılegia 607508 1psa Socijetate cCop10se partıcıpant particı-

poterunt quomodolbet in (uturum. f1erı omMnNınO
11 Durch die Bulle Gregors Ascendente

Domınoa VOIN S  5 Maı 1554 wıird 16 testgesetzt, dıe eIN-
fachen Professen der Jesulten das Domınıum diırecetum lhres e1iN-
gebrachten V ermögens auf eiNe nach dem (jutbefinden des
Generals ZU bestimmende Zeıt sollen behalten können nd gleich
ohl qls wahre Ordensleute sollen anzusehen seın, W1e CL  LT I2
des Näheren auseinandergesetzt wIird. In ezug auf Uebertragung
dıieses Privilegiıums auf andere Orden heisst Praesentis
autem constitutionIis el ratıae u & > omnıbus
alııs, et1am quı Siy privılegia 1psa Societate cop10se partıcıpant
partiıcıpareque ppterun uomodohbet in futurum : enl omnın Ö

prohibemus.?
Gleichwohl behaupten dıe Mendikanten - Schriftsteller die

Uebertragbarkeıt der beıden Jesuiten-Privilegien auch auf ihre
rden, und auf Grund späterer Zanz allgemein ge-
haltener Uebertragungen Urc. mehrere nachfolgende Päpste.
welche ganz allgemein dıe Privilegien der Gesellschaft Jesu, S5S0O8ar

Bullar. Taur. tom. pag 455
Bull Taur. tOm. pas 398
Bullar. Taur. Lom. S, pPaSsı 464, col
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Jene miıt derogiırenden „.„Jauseln den Mendikanten zusprechen
W I6 auch der Erwägung dass dem Allgemeınen

Wenn eEsS emnachjas schon mıtınbegrıffen SEe1
der Bul  je (C‚lemens V HII Katıo pastoralıs VOIN () December

595 S  S e) heisse Non obstantıbus alııs apostolhcıs
constitutionıbus indultis et lıtterıs apostolicıs et1am
forma Brevis DET JUOSCUNYUE Romanos Pontihces raede-
sSOres nNOsStros irrıtatiıvyıs annullatıyvyısC Yulbusvis
restriclivıs, reservalıVvıs, ptI VIS alıısque effiecaci0orıbus.
efficacissimis el insolilis clausulis : SEeI darın auch dıe derogirende
‘lausel Gregors enthalten. und demnach die genannten

Privilegien des Jesuitenordens auch auf alle andern Mendi-
kanten auszudehnen. So eıffenstuel hit $}  A} 6365
und kerrarıs Bıblioth brompt rıvyıleg N 2{ 3592 un
darnach auch BOou1x De Regul] tom 0 d (

Allein dagegen bemerken mı1T ecCc S il Ar (De legiıhus /
174 11 und Pıchler (Candidatus Jurisprud UT 13)
cıe gegnerische Argumentatıon hätte ihre volle zeltung. WEeNnNn
auf OSS ogische Interpretation ankäme kemneswegs aber
WEeNnNn CS sıch 19088! Gesetzesauslegung handle denn hıebei

VOn en Juristen nd Canonistengelte als Igemeiner
adoptirter G I1 eINeN besonderen Jesetze wırd Nur
urce eiINn besonderes, nıcht durch Ee1IN allgemeınes erogırt.
Die eıden erwähnten Privilegien der +esellschaft Jesu betreffen
aber ganz specıelle Gegensände, sınd urch eIgeENE Bullen
verliehen. in welchen lıe Nicht-Uebertragbarkeit uf andere en

ecıell ausgesprochen ist dıe beseitigung olchen Vor-
rehaltes erforderte nach jJuristischen Begrifien eE1INeEe C;

An dıeserkliche, mentli che Erwähnung.
atıo st, W e täuscht. ach den Ju schen

(irundsätzen über (‚esetzesansl ng ich da Mindeste
zusetizen

3 Uebertragung der PrıyılegıenvonMendi
auf ıchtmendikanten Benedietiner.

Kıne solche Vebertragung tindet der eg-e N1ıcC
umgekehr aber können dıe Mendikanten die den Nıcht-

Mendikanten verhehenen Privilegien auch für sıch inl ÄAnspruc
nehmen. INn den oben angeführten (ijesetzstellen ausdrücklie

>  x  A hervorgehoben ist  9 So sındnıcht aber umgekehrt
bayerischen benedietiner-Congregation hei ihrer Errichtung
hre 15858 keine andern Privilegien verlhiehen worden, ausseTtT
ass die und regierenden Prioren ollten Benediet

Pfenninge und .Kreuze weihen dürfen. Reliqua privilegı
ast eEs ım Deecrete nach dem Schlusse der Statuten, hau

Jar Tanr. tOom. Pa 388 col  y
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expedire ex1Iisthımans mandat (Pıus PP [X), 1L USUu Pontificalum
constitutionıbus apostolieis el Decretis S Sedis Siehie conforment
Und dem erıchte des Sercretärs der Congr Epprum el Kegularıum
heısst s Congregationem Benedietino Bavarıcam Apostolica
auctorıtate resiituit aLqu approbavıt, UU Lamen prıvılegıa

restıtuta ef sa intelligantur ; sıquı.dem privilegia
1DSa U1C ac Congregation ı exhıbenda TUn ut 1IS PETDENSIS
qui1dquı1d Domino Opportiunum videbıitur decernatur

erfreuen sıch €&:] F In Congregationen
der 1C Mendıkanten der Prıvilegien Uebertragung VON den
Mendicanten >00 S1@e namentlich dıe cCassınensIische und
lateranensische Congregation dıe Gongregation der spanıschen
und portuglesischen benedietiner dıe (amaldulenser VO  m C 1cChae
VOILL Murano, die Congregation VO  ma Vallumbrosa., die Congregationen
der istv‚EreGilecH VO hl ernhar I1 Italıen, der Cölestiner und

der ()lıivetaner der Främonstratenser KarthäuserSylvestriner,
nd Hiıeronymıiten 5Spanıen WI®e des Näheren nachgewlesen 711
sehen ist bel Fa Harnnn e HEG Abhbatum et Praelatorum
LOM: Disput Yu Dags 251 — D

beschränkungen ur«ce das 1 rıdentiinum
Das Irıdentinum SEiZ SPESS. 29 De Kegul. el Monial Can D

ınsıchtlich der Ordensprivilegien Kolgendes fest Haec
Sanctiael sıngula I1 superioribus deeretis contenta observar

SYNOdUS praecıpit omnıbus coenobhills MONastern colleg1ius
. domibus QJUOTUMCUNGQUE monachorum regularıum, 1NECNON

QJUATFUMICUNGUGC sanctimon1ialium VIT’SINUmM AC vidnarıum
QUOCUNGQUE L1LLOIN1LNE appellentur. Su YUACUNGUE regula vel consti-
tutionihus NOoN obstantibus VAEH LE sıngul (EHHDBI
privilegiis suh quibuscunque formulis verborum conceptis, AC

{[11 n appellatıs. eti1am E fundatione obtentis,
116CNOIN consuetudınıhbus ei praesceriptionibus, etiam
MOa DTIEEbDUS: Schliesslich werden OSar dıe we  ıchen Macht-
haber virtute sanctlae OoObedieniae aufgefordert, den Bischöfen,

btenund (egneralen Ausfü ihre Hilfe und 1nr Ansehen
leihen(suum auxılium ef auctior tem estent).

Durch Innocenz XI wurden urch Constitution : Circumspecta V

August 1684 alle Privilegien der cassınensischen und schweizerischenCongregationen auf die b ye h > tı 11 „ VON den Schutzengeln“ausgedehnt Bullar. tom PA  s 591—593); durch Constitution :
Apostolicum offiecium Clemens D QOet. 1/(14 S 2 erhielten dıe böhmischen
unter Biewnow stehenden Benedietiner alle Priviılegien der cCassınensischen
Congregation (Bull Taur. LOMmM. 21 pas 161); uf Ansuchen des Abte
Kupert Ottobeuren wurden on Benediet 3881 durch Constitution Pastora
offieil Vom Maı 512 die cCassiınensischen Privilegien auf dıe eu
errichtete ugs ur S:OT Congregation QuUoa gyratias spirituales tantum4Ü4uUusS-
gedehnt (Bullar. tom. N  AI pa 160)
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AÄAus dem ganzeh W orilaute d1eses Z ‚apıtels ist zu ersehen,
dass amı den Bestimmungen der vorausgehenden 21 Capitel -
Vo Geltung WO verschafft werden. Desshalb ollen auch alle
den Regularen ]e verliehenen Privilegıen weichen aben, <SOWeılt
S1e der vollständıgen Durchführung der Reformdekrete dieser
29 Sıtzung ber dıe Ordensleute hinderlich In den Weg reten
könnten

Wo also 1U immer eine Vernachlässıgung der ne1l der
Profess beschwornen ege eingetreie War e Cap.);
irgend einem Mitgliede eınes (lonventes bewegliches oder unbe-
wegliches (zut Z11 Besitz oder beständıgen 7erwaltung
War übertragen worden (Cap Z immer die (i;ewohnheıt

ohne Erlaubniss des rechtmässıgensich eingeschlichen hatte,
Vorgesetzten AaUus dem Convente sich Zu entfernen, sel e€es, um

S  S  E  Eirgendwo ZUu predigen, (iottesdienst P halten, Unterricht FU

ertheılen oder All einer Uniıversıität studiren Gap.): WO
NUur immil In weiblichen Klöstern die Clausur NnıC SCHAU D
beobachte wurde 3) Cap : WO 7WEe1 oder mehrere Frauen-
klöster 1Ur eıne gemeinsame Vorsteherin hatten ((( GCap.):
WO 1U immer In Frauenklöstern nıcht wenı1gstens einmal im
Monate dıe hl Sacramente empfangen wurden, un ZUIN) der
Klosterkirche auch sSOonNnst noch in einer Kapelle dıe hil Eucharıistie
aufbewahrt wurde (10 Cap)s die Profess VOT dem voll-
endeten Lebensjahre abgelegt wurde (15 Cap.) Wo eiwa
der Diöcesanbischof nıcht rechtzeıtıg Monat) VOTL der bevor
stehenden Professablegung einer Novızın in Kenntniss gesetzt

wpllteE um sich VON der vollen Sachkenntniss nd Freiheit
er No In über  O e } (17 Cap.); NUur immerzu könne  e  E  4 ingeschlichen haben sollte, s

Weltpriestern T c1e Y„ors?andschaft elOstiers und auch di aupteink ertragen
(21 Cap.) 11 allen diıes Fa ollt die Berufu
+e wohnhel und Prıv e 71 F ruchHgs sein, sollt nS  Ü Prıiyvilegıen.: <OWweılt S1e diesen Bestimmungen entgegenlauten

C1e nothwendıge Reform allerals aufgehoben angesehen,
Klöster unnachsichtig durchgeführt werden. Insofern ist das

A 111 bedeutend seichter elegt edoch nicht ganzausgetrockngt worden. *

1) Mıt em Äusdrüucke Mare maénuxn wird kurzweg die Bulle Sixtus IV
egimini 31 August 1474 bezeiıchnet, wıe schon dıe VUeberschrift ze]

‚0M pa  &, 217) nd aul I1IL ın der Bulle Licet debitum
$ 8 (Brllar. tom. 6 395 col authentisch  . erklärt.
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Die wichtigeren Ordensprivilegien im Einzelnen.
Im kınzelnen begreifen dıe Ordensprivilegien vorzüglic

sıch cd1e Volilmacht predigen das Sepulturrecht J1Her
Klosterkirche dıe Kxemption VON der hıschöfliıchen Jurisdictions-
gewalt und verschiedene Vollmachten ul dıe Veı waltung des
Buss Sacramentes Damit gegenwärtıg Abhandlung keine gar AA

FrFOSSC Ausdehnung Trhalte wollen WIL dıe rage hinsichthle des
Predigt-Privilegiums ınd des Sepulturrechtes 111 Klosterkirchen
da S1IE heut ZU TLage hnehiın VO TSET1INSECL bedeutung SINd AaUSs
der Behandlune Salz hinweglassen und 988 mM1 der
Lxemption und den ollmachten für den Beichtstuhl
beschäftigen

Exemption
Was dıe kxemption VO der bıischöflichen Jurisdicetions-

-  J2 ist zwıschen früheı und vielengewalt anhbelangt
(J)rten ohl ZUu unterscheıiden Frühel h VOI dem CH=
mächtigen kıngreifen Joseph I der französischen Revolution
und der darauf gefolgten Säcularisation galt dıie Kxemption delr
Religiosen VO  a der bıschöflichen Iurisdietion qle ege Hierüber
sagt enediet X}V: e1iNer 3ulle Apostolieum mıinısteriıum

Maı 175 S ntier priviılegia, quıbus audent egulares,
eumlhbet peculiarı Ordin1 ULTDIS Pontihcı:bus attrıbuta, illud
adnumeratur., per quod regulares famıl1ae ah epıscopalı vel
ordinarıa auctorıtate exıimuntur, vel I1 äı { S-
A1et10N3 ımmediate sub]ıeluntur

Alle alte1 I1 Klöster welche VON den polıtischen Stirmen
unberührt ı1ehen en demnach dıe PFPräsumption fin sıch
uUass S1IC sıch der päpstlichen Fkxemption Z erfreuen en ınd
mussie vorkommenden der BHewels >} SIE eführt werden,

SIE eiwa auch keine Documente aufzuweisen hätten: übrıgens
werden ohl jedem Kloster S() wıchtige Documente sorgfältig
aufbewahrt werden. Alleıin durch che C  X}  ewaltthätigkeiten Joseph
durch che französische Revolution und dıe darauf allenthalben
olgende äcularısation wurden viele Veränderungen 11 ()rdens-
en hervorgerufen, dass dıie jetz bestehenden Ordensverbindungen
und klösterlichen Institute vielilac als neubegründet anzusehen
sind ihr ununterbrocheneı Zusammenhang mı1T den Irüheı
bestandenen Ordensniederlassungen viellac mehr qls zweiıfelhaft
erscheınt Alle diese ()rdenshäuseı haben demnach bezug anf
kxemption die Präsumption sıch ınd INUSSeN desshalh
nöthıgen Fall zur Beweisführung die authentischen Documente A
an en oder dıecıe Unterbrechung klar vorheg

) Bullaı Luxemb LOmM pa
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Siunuhle sıch erholen WIE hinsichtlich derKxemption VO
hbaverıschen Benedicectiner (‚ongregatıon 1858 geschah

Wo 1Un dıe Kxemption qlg Privilegium wıirklich eriheı 1s(
ınterstehen derselben nıcht hloss q | Professen sondern auch
lıe Novızen SOSar dıe tändıg Convente dıenenden
A OD wofern SIEe S ZUEF klösterlichen (1enossenschaft gehören
angesehen werden können (de velg10sa amlılia censentur)

za  ze unmittelbare Holge davon 1st dass dıe Relıgiosen ezug
auf Personen und Orte (Klöster Klosterkirchen) der ischöf-
ichen Viısıfaition ınd len bischöflıchen GCensuren
entzogen sınd

Ihese Exemption der hıischöflichen Juri:sdietion unterhegt
jedoch manchen Au snahmen sowohl ezug auf nmeligiosen
qla inshbesondere bezug anf

Ausnahmen Bezug anf Religiosen
Auch dıe exempten Religiosen sınd der uıschöflichen Juris-

cietion unterstellt folgenden kKällen
C  7  SDie Religiosen können ohne hıschöfliche Erlauhbniss keın

NeEeLNES OSTCT bauen nach Anordnung des Coneils VON Irient
/  78 25 Cap De Regul NecC de cetiero sımilıa 0CCa erıgantur

Il1centıaQS1N€ cPISCOPI S dioeces] erıgenda sunt
htenta Der Bischof kann aber diese Erlaubniss nıcht

ertheilen NeN dıe |DE fte nıcht ZUTT) Unterhalte wenıgstiens
zwölf Keligiosen hinreichen. SCHMASS jler Kulle (1regors € 1as
VOIN N  N Dec 62 E ınd Urbans VIHN Romanus Pontifex VOM
i  &8 Aug 1624 2)

Auch die exempten Keligiosen 1381 ihren Kirchen
cht ur die päpstlichen, sondern auch dıe hbıschöflichen

1T C Q undInterdiete publhicıren ınd beobachten : ebenso
auch die Diöcesanfesttage feiern. So ıch angt

Capb FA De egul.
Alle exempten Säcular- und Regularkleri €l haben au

Jefehl des Diöcesanbischofes Hel den fe | 7 (® l‚) *
SLONEeN 711 erscheinen. Aaus SI lehben heständıig strengsterp  MEn Clausur., oder S1Ee en / Meile VON der Stadt entiernt, Oder
SIE 1e1 VO  — olcher Betheiligung specie dispensirt. AB
dıe Jesulten. Be1 solchen Processionen a{ wa sıch ergebende
Rangstreitigkeiten entscheidet endgiltig der Diöcesanbischof (amota

appellatione) rı SESS Cap E3 De egu
Alle Religiosen (auch cdıe exempten) können ohne ID

aubniss des Diocesanbischofes und ihres Obern keın Buch 1ın
D) cke erscheinen lassen : beide Aktenstücke SINd- A der pı

Bullar. Taurın. fom pa 650
Ibid LOomM 13 pPas.
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des Buches AA veröffentlichen. Irıd sSPESS Deecretum de editione
lıbrorum..

In Bezug auf das h { M fe unterliegen alle
Heligiosen, auch dıe eXemMptenN. nıcht hloss jen allgemeinen AR-
ordnungen der Concılien und räpste, sondern auch der
Diöcesanbischöfe. welche hieran qls Delegaten des apostolischen
Stuhles anzusehen Sind-: S16 können 11erın OSar nıt Censuren
einschreıten 71 U  N  08 29 Decretum de observandıs 111 celebratione
Missae.

e Keligiosen, auch exıimırte, welche entweder
Pfarreı verwalten oder a Is Hılfspriıester dabe!l verwendet
sind en begreıflicher Weise dıe pastorellen AÄnordnungen des
Diöcesanbischofes U beohachten der bıschöflichen Vıisıtation
sıch ınterziehen ınd den betreffenden Dekanate abzu-
haltenden a 6O ar Gonferenzen anzuwohnen und die S16
eiwa treffenden Pastoralarbeiten Zu ertigen. Die Hılfspriestei
1aben sıch auch dem ('uraexamen unterwerfen.

Der Kegular - Pfarrer kann VOM Di6öcesanbischofe ohne
Zustimmung des Urdensobern und umgekehrt auch ()rdens-
obern ohne Zustimmung des Dibeesanbischofes VO  — der Verwaltung

Pfarreı entfernt werden UMIMNsSo mehr jeder Hılfspriester
Abün Vermeıdung VON Misshelligkeiten Ist E1IN CUMUAS ELVOS
orgehen VON aller Klugheit und christlichen Nächstenliebe nahe-
gelegt Eıne Ausnahme VOI der Pfarrvisitatıion ist übrigens
VO Tridentinum selbst schon festgesetzt (sess. Cap F3 De
Regul.) 1881 ezug auf unv und JeENC Klöster und (Orte 88

qu1bus Abbates generales aut C z ordinum s  edem
rdınarıam princiıpalem habent, (Eexceplis) q llıs NO-

naster1us Seu domibus. 11 ulıbus _abhbates ıu{ alıı regularıum
SUPDETIOTES JjJurıisdıcti1ionem epıscopalem el temporalem 11

parochos el parochl1anos exercent. WIE ‚ der Abt on
Cassino und Martinsberg.

Hınsichtlich der strafhbaren exempten Religiosen stehen den
Stu  es noch mancheschöfen qls Delegaten des apostolischen(ug AL ichtigere folgende

ausserhalbh SEINES Klos rweılender
ligiose, welcher sich 61 Anstoss erregendes Vergehen Zu Schulden
UE lässt, kann ungee_xch_tg;t er KExemption VOM ischo{je

eınes Aufenthaltsortes ach assgabe der canonıschen Bestim-
Mungen ZUL Untersuchung S6ZOSCH, hbestraft und ı Correections

S0 bestimmt das TridentinumU  U,  SAnstalt EINSEW1ESEN werden.
Cap de Ref. Nemo regularıs exi{ira monasteriıum C g NS

Bouix 137— 139
2 Constitution Benedict NN Firmandis 6, OV.; 1(44 11M Luxer

Bullarıum tom. pas. 251



11

et1am S1411 Ordınıs priviılegn praeiextiu (uUfius censeatur YJUOTININUS FA375

deliquerıt ah Ordinarıo 0€1 LaNquam hoc A Sede
secundum ' sanctıones VS]ı1LATAapostolica delegato.

DA AI el CORFEO2A valeat
Was abher den Aufenthalt ausserhalb des Klosters näiıher

*anbelangt S 1st darunter eIn länger Verweılen ausserhalb
der (ılausur U verstehen Z Jahre WI1€eE He]l denjenıgen der
Fall ist welche eiwa Ner Uniyversität studiren oder docıren
Solche Religiosen sind er AaNgECWIESECN eiINen (lonvente der
Universitätsstadt /ohnung ZU nehmen. 5E SESsS N  5 Cap De
egu Il autem, QqUıstudiorum Causa ad unıversıtatem miıttuntur,

conventıbus tantum abıten alıoquin ah ordinarı
COnNLra E0S procedatur. Aufenthalt qusserhalb des Convent
auf RR kurze Z e1t unnn 711 predigen, Mission VAaSı halten.
Exerecicıien Z geben, oder auch 1U Erholung wiırd N1C al
e1inNn solches i M Verweilen angesehen, dessenwegen in
alle anstössıgen Benehmens VOIN} Bischote SCICH den exemten
Religiosen auctorıtatıv VOrgegangen werden könnte.

‘ Hat ELn ((GNVenNtEe ebender exımırter Religiose
Aa UuUSs erhalb der Klostermauern sich eEiIN ergehen ZU
Schulden kommen assen welches mıiıt Aergernı1iss für das
Volk verhbunden 1st, hat der Diöcesanbischof beı dem Obern
desselben anıf aNngeEMESSCNE Bestratung anzutragen ınd der Obere
dem Bischofe über vollzogene Strafverhängung Nachricht ZU
geben. Unterlässt derObere dıe Bestrafung, ist der Bischo

eigener Person ZCHEC den Delinquenten vorzugehen. JIrıdugt In  un  Dr De Regul Kegularıs NO suhditus eP1ISCO
niı CIaus monastern eglel EXIra ıta notorıe deliquerit

| stante. d SUOo SUPE
n temp ra vere PUN ur aCc de
punıtione CPISCOPDUMcertioremfa m Nus S
offici0 prıvetur (demLocalobern), 1018| a
DUHITI possit.

entlassene oder ohne ErlaubnApostasirte.
aQqusserha les Klosters Si1Ch [B 111 her 1 Religiosen.
unterlegen, WEeNn auch SONS exımırt. und Sal der Juris-
dietionsgewalt des Diöcesanbischofes. Trıd SPESS 25 CanRegul Nec lıceat regularıbus A <  {H1S conventibus recedere, eti1a
praetextu ad sSuperi0res su accedendı. 111S1 ah eisdem
ul vocatı fuerint. Qui VeTr’O S1INne praedieto mandato SCTY1

obtento, repertus fuerit, 9 ordinarıls 10 }l In1 G:B
SUun instituti punlatur. Wegen der ostaten und Entlas s e en

e eht eIN GCISENES Deecret der Congreg. (C'oneıil Trid VO 2

55Vel Reiffenstuel tıt öl Deeretal.
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sacra1624 wiedergegeben der (Constitution Urban V
Congregatio 1)

b} Ausnahmen Bezug au{ Nonnen
(916 TOSSC Kechte en dıe Bischöfe ber

EXemM p e Frauenklöster dıeselben lassen sich auf tolgende
Punkte zurückführen:

Vor |lem 1st den Bischöfen dıe Sorge für Aufrechthaltung
der Clausur aufgetragen Uurce das Trıdentinum Caln O 5
De Hegul Universıs CPDISCODIS sSub obtiestatione dıyvyını Jud1ice11
eTt ıntermınatıon maledietionis q4eterna praecıpıt
S SYNOdus), ut omnıbus monaster1s <1h1 subjectıs
Ordınarıa SS (exempten) 15 apostolı:cae aUCLO-
tate clausuram sanctimonliıalıum ubı 1olata fuerıit
dılıgenter ST4LUNL: eft ıbı invıolata est. COMHSCLH Va aXıme

procurent: inobedientes atLque contradıctores DEr C E N-

ecclesjiasticas alıasque 0€eNAaS, uUuaCUNYUE appel-
L9T - A, COmMpescentLes. invocato et1am quoad NOC:
S „ OPUS fuerıit. aux1ıl10 brachn secnlaris

Nemin1 aunıtem sanctimonialıum ı1ceat SE fes S1LO {l .

X11 monaster10. et1am ad breve emMPuUS uUOCUNYLE
DLACLEXUU, HISI CX alıqua legıtıma CaUsa, a b eCDISCOPO
approbata, TNOQuUuJELS el DEIVITe OS quıiıbuscunque n O
obstantıbus.

ngredi autem intra septa monasternı HEIN LA iceat CU]US-
f[uerit1t,WL aut CORNAdiL1ONIS D vel Q OTAalıs

C vel SUDEKTIOHQFELS |1eentia. 1 scrıptıs obtı
nenda. sunh execom mM uUunNıcatıonıs D  9 1DSO fac
eurrenda Dare autem La 8! IM E S U vel SHDEFTOT lcen-
AM ehbet casıhbus CO  S NEYJUE alıus ullo m odo

etlam F5 CHILAES vel ndultıpOossIL VIgOL CUJUSCUNYUE
hactenus D vel 11 posterum concedendl. „assen S11

e e IN pte el1g210Ss hezug auf Nonnenclausur irgend eEIwAas
Zu chulden kommen, S unterhegen SIE ungeachtet der Kxemption
em Strafrechte des Diöcesanbisc fe Hierüber bestimmt

Inserutabili Vo Febrregor XV durch Constitution :
S] dehquermt CIra eCrS0oNas intra sepn egentes, aul

L’C clausuram. vel CFGa bonorum administrationem
monaster1o0rum monlalıum, et1am ahregularıbus subjectarum,
CDISCODO 10€1. tanquam > hoc 15 apostohcae elegato,
PUuntFTa el OE valeant E_ kommt el gar nıcht daraut
A  $ ob das delietum mıiıt P S OTE verbunden oder nicht.
Ja eEs ıst den KReligiosen, anch exempten. mehriac verboten,

Bullar. aunr LOomM 3 pagyo 092 20353
) Bullaı Aur tOmM 12 pa 657 eo]
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ohne bıschöfliche kErlaubnıss M1ı Nonnen auch ihren ern unter
worfenen. 11 eInNn (+espräch, WENN auch och KULZ,. ennn
aıurıch einNnenm Al siıch vernünftıgen Grunde. sich EIN-
zulassen. ;}

Die eXempten Frauenklöster unterstehen ceistliichen
ngelegenheıten der eitung der Di6cesanbischöfe
oder der rechtmässıg ihnen vorgeseizlien Ordensobern
68 SESSs  S 2 Cal De egu Monasteri1a sancthimonlalıum,;
sanclilae Sedi IN IN 6d1 A sub)] ecia. et1am sub HOHMNNE cCapıtulo-
I{} Petri vel Joannis, vel 9 l1as quomodocunNque nuncupentur,aD C  15CODIS, Lanquam dietae Sedis delegatıs, gubernentur, „  S  s

e11011 obstantıbus quibuscunque. Quae eputatıs 3881
capıtulıs generalıbus, vel a h 9a llls regularıbus reguntur, sub
COTUM CUTEa et custodia relinquantur.

Der Diocesanbischof ist berechtigt entweder 11 CISECNET
Person oder durch C1NEeN Stellvertreter siıch Kenntniss ZU VEerFr-
schaffen VOIN aGem ollkommen freıen Wıllen derjenigen
Novızınnen welche ırgend e1iNeInN auch exemptien Frauen-
kloster Profess ablegen wollen Zu diesem /Zwecke hat chie
Lokaloberin den Di6cesanbischof ECINEeEN Monat ZUVOL davon
Kenntniss SEiZeN : I1 Unterlassungsfalle solle S1C anye von Sıhrem ÄAmte suspendirt SCIN,; qls der Bischof CD  S für gut findet
7E )  z  F Can 157 De Regularıbus.

Die IN Le 8} Hrauenklöster unterstehen auch - der
Visıtatıon durch den Diöcesanbischof bezug auf Glaus
Güterverwaltung; Beıchtväter und Wa h 1
Aebtıssın.Dieses Alles ist testgesetzt uUurec dıe J.  ®&  hon obe
an eführt Bulle In rutabili Dei Gregors Hebr 162

e1sSs Hac T perpetuo valıtura Constitdecernimus ut dein DS tam eg 1 Q uüam SEl  @m
quomodolibet f 111 (a
SC admınıstrationem CONCErNuUNtT, 08 1sdı
vıisıtatıiıonıetcorreection] d1i0oeee ©  S  I8 tanquanSedis apostolicae elegatı. plene 11 Oomnıbus sub]iclantur.aeC Lam regulares QUaIn seculares nullıshujusmodi
prıvileg1ils aul eXeEMPtLION1ıDUS tuer]ı possınt,. JUOMINUS,;
S deliquerint CILl’CA CrSsSoONas intra septa degentes. aut GIEG  7  H}
clausuram. vel GIEGa bonorum admınıstratıonem mona-
steri1orum monlalıum, et1am regularıhbus subjectarum. ah DIS COP10€1 sımılıter, anquam ad hoc Sedis apostolicae delegatoquoties uando ODUS fuerit, punırı et Vuleant

Benediet e BA de Synodo 15 II

Die Congreg. Cone erklärt diess de gyubern10 spirıtualı, NO tempoallemart 111 Anmerkungen diesem Cap,



Nach ollen die Verwalter der Frauen  oster-
alljährlıchUMEeT,; WEeNl exempte Religiosen sınd

Rechnungslegung angehalten werden können. Adminıistrantes bona
ad monasterıa sanctıimonlalıum 1am regularıbus subjectarum
pertiinentıia quomodolihet ( L4 CDISCODO OC acdhıibitlis
eiam superi0rbus regularıbus, sıngulis ralı a(-
minıstration1s. gratıs tamen exigendas. reddere teneantur. aM 1dque
JUFIS remed1is COg el compellı queant.

In ezug auf lıe Wahl der Aebtıssın helisst AIl
Schlusse dieses ÄAC simıliter pOossık CDISCODUS unNna SUpPE-
riorıbus regularıbus YJUAFUMCUNYUMLE abbatıssarum DFIOTISSAarUH
praefectarum ve]l praepositarum eorundem monasteriorum YUO-
CUNYJUE 1OMMNNE appellentur, electıionıbus DEr siv vel per alıum
interesse PFraCS CTE, absque ulla amen IDSOTPUNH) monasteri-
OTUMM LINDENSA,

>  Is aber einzelne Ordensobern auch nıt Aesen klaren
päpstlichen bestimmungen sıch noch nıcht zulrieden geben wollten
erlhess die Congreg Cone Irıd unter dem 26 Al
folgende Erklärung Sacra Congregatio censuıt Episcopum (C'olimbri-
GCENSCH, uı Sedis apostolicae egatum DOoLULISSE quoad clanu
monaster1iorum m onıalıum Conventus et cellas ()rdinis
Cisterecjensis regularıbus e]Jusdem ordınıs subjectarum vısıtare,
et1am assumpto ECUM Vicarıio generalı el (Confessarıo earundem
monlalıum. monlalesque US, YUAEC 9a0 eandem clau ” am
eriinen CXamını subjicere semotTISs et1am SUSPICIONE violatae
lausurae el QUACUNGY UE SUperorum regularıum negligentia, ASS=-

inconsultıs el ITTequUIS1i1IS; AC INSUDEFr eıdemS
zulsse Kectorem cietı ollegn dieti ()rdinis SUPDra 1CcC1a

nohbedientem declarare eXcomMmMuUuUNlıCcaAatıonıs AC111 DOCNam
alıas ecommMmMı1nNatus INCUTFrT1ISSE

Zwar wurden Uurc Benedıiet XII anf betreıben verschiedener
Orden dıe Urc (ı1regor den Bıschöten ertheilten oll-

7 ten sehr eingeschränkt, und MmMer Nur ein eumulatıves
eh miıt 1enNn Ordensobern ı umulatıve SCMPDET

superloribus procedatur ; alleiınschon durch-
unmittelbaren Nach{tolger (‘lemens AIl wurden urch e

ulle KRomanus Pontifex Vom März P dreizehn diess-
liche Verordnungen, mıt ıhren nfängen und Erlassungs-

agen namentlıch aufgeführt und ach S ‘ 1n abgeändert, dass
Bischöfen alle Rechte zurückgegeben werden ollten welche

1) Bullar. Taur.tom UB Pa 691
Zu sehen bei Borbosa De offic10 et potestate Ne

1092 . pa 454
3) Bullar. anur. LOM, A Dub pag. T AN:
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e
G1E V.O’X Erlass der Verordnungen Benediet XII besessen -hatten.
Or helsst e nämlıich Statuiımus el declaramus de omnıbus el
singulis praedietis hlıteris constitutionıbus UUaC a eodem qante-
GCES nOSLrO Benediecto prodierunt NECNON de Omnıbus IS
eg11s gratus ea deinceps deeisionem A Judıcı1ıum 1am

foro ecCONSCI1entLIA  e abendum, quod SIVE Conecilio A

Trıdentino, decretis - el econstitutionıhus apostolicis SIVE
alıas habebatur, antequam eae lıterae AC declaratıones abh eodem

A ılac NOBenedieto CONCESSY2E fulssent. erinde scilicet.
emanassent ıta praedicti ordines regulares earundem
lıterarum constitutionum cCOommMoO0do {tecta penıtus
D& NS debere intelligantur. Seitdem 1ıst daran Nıchts mehr
geänder worden.

Vollmachten der eligıosen für den Beıichtstuhl
Zur Erzielung grösserer Deutlichkeit ıst dieser höchst

wıchtigen Frage 7R uınterscheıden zwıschen den Beichten der
elıg10s en der Nonnen und Weltleute und- sind schliesslich
lıe Reservatfälle noch besonders 115 Auge fassen

el1clc  en der Religiosen (Männer).
begreıflicher Weise handelt es sıch hier dıe JAlra

dAreEL1ON; JCHNAaAUE 9809 die rage., VO W e dıe ZUF- giltigen
Spendung des Buss-Sacramentes unerlässliche Jurisdietion
erlangen 41 ob VOIN Papste, oder Ordensobern,

G:° sanbıschofe. Um Klarheit die aCc ZUu bring
w das identi i1SCH= mittelalterliche und as

dec jhl terscheıden
ech anbelan

zuerst als SS ale aCcı
cathedram VOIN Jahre

Oden Bıschöfen und andererseits den Me ca anzı
und Nominikanern) Frieden a{1i/ten iunsıchtlich des Predigtamte:
(der Sepultur Klosterkirchen PCSD. anuf deren Kırchhöfen

bezug anf das e1C  OTEn In letzterer Hinsıcht wiıird [8881
angeordnet Statuimus ef ordımamus, ut 1n singulis ciyvıtatıbus el
(hoecestihus . Magistri, FriIOres, Provincilales A

Custodes IN1ıN () rdın E: a praesentam Praelatoru
(Bischöfe) conferant . humilıter petıturı, ut fratre

ad hac elect]1 fuerint. eorum cıyıtatıhbus et dioeces u
nfesSIONEeSsSs subdıtorum SUOTUM confiter1 sıhi volentiu

udire liıberevaleant. el hujusmodi confitentibus..

Zullaı Tauı m 23 pag 3253
xtravapg Comımm©8 I11 Cap
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tentıias IMDONELFEC salutares. eisdem a h E3 111 hbeneficeium
impendere de IL1centıa eorundem. ÄAC deinde praefali

MınistrIi Priores elıgere studeant DErTrSONAS sulff:ej:entes;
1doneas vıLla probatas I” AS a tam salutare 1 1-

TL1UumM et officıum exsequendum FJt < 1 ııdem Prae  i  +  atı peintam
hecentiam confessionum ujusmodı audiendarum CONCESsSETIN illam
praefatı MVMınıstr CH gratiarum recıplant 3CL0NEe. ()uods]ı
forte Janı cietı raelall cietis fratrıbus praesentatıs
nollent habere aM O10 pOsSsIıL et dehbeat alıus S  arl
S1 ıldem Praelatı praefatis fratrıbus a Cconfessiones audIi-

exhibere lcentiam vecusarınt : Nosendas electis
1D5STIS, ul confess  10Nes sıbl] confiterlı volentıiıum lIıbere
licıteque audıre valeant. el eısdem poenıtentias
1MDONCECT salutares eı1ısdem enefie1ium 1 I11-

DEXILE ahbsolutıonıs: gratrose CONGCBd:ıEmMUS de pDlenı-
1Hdın @6 apostolıcae potestatıs.

Hıem1 Bonifacius V ehofft, zwischen Säcular und
Kegulareclerus, zwıschen Bischöfen un Keligiosen Ruhe und

Eintracht herzustellen : alleın WIe AaUs der Decretale Inter eunclas
SEINES unmıiıttelbaren Nachfolgers Benedicet : VO re 303
P ersehen ist. * DLFO quiete turbatıo nata est. DrO ecoONcordia
sn suborta dAissıdıa. Benediet trıfft demnach die Anordnung,

dass dıe VON den Ordensobern ausgewählten Beichtväter dıe
Vo  macht Abs olvirenunmittelbarvom Stuhle
erhalten, den Diöcesanbischöfen‘ aber Aufrechthaltung der

Ordnung ZUT Anzeıge gebracht werden ollten ülect] 210 eisdem
FEratrıhus ad audiendas econfessionNes ei poenitentias in]ungendas
lıbere auctorıtate apostolıca, absque 1eeENLIA 10 e-

SanoTum alıorum Pra e ] A LOT ınteriorum ad
confitendum accedunt andıant C618 peccala SU: confiter
volentes

Non Relig10sos., qJuL secundum statuta SUOTUM Ordinum
LODTILS Praelatıs confiterı debent, aut. ah L1L5, He CON-
eanftur allıs DrO bentur ahbsolvant 1D5S Ka ogenitentias salutares

intra sıbl SIEN Tr} ad hujJusmodıü an
um offieium constitutos. Kxcom UNıCatlroNtsSsvel

I1as SN teNiTEas per Praelatos (3 Bischöfe) contra huc
franudem denuntiamus 1LrPrılas e{ 1N2anes

z tem Dioecesanıs (Diögesanbischöfen h1 reservetur.
Provinciales, Priores verbo vel scr1ptoTa CTDIINUS,

siıgnıficent, S Fratres ad hujusmodi ofieıum eleg1ı1sse
Kxtravag. O0ILIN, Cap

x16 denn dieseNicht Religıiosen sollen absolviren;7
Ta INUSSeEINl ihren Präluten beichten ; jedenfalls 61116 gram

kalısche Härte
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et petant humilhlıter Dioecesanıs eisdem, quod iıdem elect._
Hratres de IDSOTUM beneplacıto et lıcentia d1ıcthum possıint . DE,

offiecium EXEFPCEre Qu0dSl enegent. vel LHNAG trıduum [8)81

concedant. LUNC ııdem Kratres nıhılomınus $ LO l ıt
eadem hujusmodi offie1ıum EeXSEQUaANLUT De casıbus,
EDISCODIS el super10r1bus Z Sedi apostolicae reservatıs

u D ! extromittant.
Begreiflicher Weise wurden hıiemit dıie Streitigkeiten nicht

sondern eher och verschärft, WIeEe AUS der Decretalebeigelegt,
Dudum (‘lemens Vo Jahre 1311 ersehen ist desswegen
erklärt Clemens dercıtiırtenDeeretale : Nos Ca (Deeretal
Inter CUNCLAS Benediet XI) OM 110 cassantes, alıam AC-
ato Bonifacıo (VIINM) edıtam. S GT te et
Concilio (von Vienne NOValu subjicientes tenorem 1i
(folgt e Decretale Bonifacius VIH DSuper cathedram wörtlich VO
Anfang ıs ZUIMN N  © W egen des Ansehens des allgemeine
Coneils V ON Vıenne bheb dıe Anordnung Bonifacius HI{ 11
(jesetzeskraft das > Mittelalter INdUTC. hıs herab auf das
Cloneıil VO  n I rent.

TITrıdentiniıisches ec
Das TTridentinum eizte Cap De Reform

Folgendes est ((Quamvıs presbyteri 11 ordinatione peccatı
absolvendi potestatem accıplani : decernit tamen sancta SYI1O
nullum. et1iamregularem, D confessiones secula u

c ‚12 Sace dotum, audıre a id idoneum reput 1S1
ch le beneficium, aul a h eDISC,  S DEr

s videbitur 6SC NeECESSAr1UM, aul ahas d u k ü dı ei L',
is detu BeinGCat pr ivilegi

il1M Mem a b
o h antıbus

Der dog at S
luausgesprochen worden : Quoniam naturaet ratı die

EXPOSCIHL, ut sententia M OS dumtaxat fera 117 Uuasu
Z kececlesia Del ınt et Ve  S1MmMu ESS@P SYNOdus haec affırmat,

ıu I1 uUus 88 () [11 81 t1 absolutionem ea ESsSse debere., sacerdos
111 EeuUumn) profert, YQUEIM Oordınarıam (bıschöfliche. pfarrliche)
anl subdelegatam habeat Jjurısdiıctionem.

Aus diesen KRechtsquellen ergeben sıch- olgende abgeleiteteSätze
1.DieReligiosen edurien AL giltigen Absolution

Ordens- Angehörigen keiner Jurisdictions
ohl aberertheilung ur«ce dıe Diöcesanbischöfe.

ch ıhre Ordensobern

Clementin. ı88 dAp

z  Sn
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War in der Decretale%) Dhiess schon ausgesprochen
Benediet ntier eunNCLASsS dem alize YJUL (relig10s1 secunNdum
statuta SUOTUMmM ordınum DFOPIMHS Praelatıs confiter1 debent, auıl

Dıie Religiosen USSenNab LLS, confiteantur alnıs, prohıbentur.
demnach entweder ıhren Ordensprälaten oder anderen Ordens-
prıestern eichten, anderen dürfen S1Ee nıcht eıchten. Die Deecretale
anerkennt diese Praxıs als ZUu ecC hestehend. WOTL. der obıge
Lehrsatz siıch VOL selbst ergıbt

5) Ihese Vollmacht der Ordensobern ist auch durch (‚lemens
vielmehr neben der VO  — iıhmnıcht aufgehoben, S1Ee geht

hestätigten Ordnung SaNz friedlich einher dagegen 1st kein
Wort gesagt

Y) Im ITrıdentinum ist iındırect euille AU

gesprochen 2') CaPD. De Ref. ; denn die aqusdrückliche
Erwähnung des Einen (seculares) mi1t Verschweıigung des Andern
regulares) involvirt dıie indırecte Anerkennung des Andern.

Die Ordensobern haben ezug auf ihre Urdensgenossen
Quasiepiscopalrechte, demnach auch gleich WI1e die Bischöfe
für ihre Untergebenen die Jurisdietion ZU®)Er giltigen Spendung des
Buss-Sacramentes ertheılen.

€) Hiefür 1aben WIL auch dıie förmlıche Erklärung des
Stuhles, indem Clemens VIN uniter dem 26 Maı 1593 den

Ordensobern ausdrücklie ene Duperiores singulis domibus
eputent duos aut ires aut plures confessarlı0s, pro subditorum

numero Ma)jorıvel MINOTL, 1NQUE sınt. octl. prudentes AC carıtate
diti, ul NOnreservatıs eOSsS absolvant, el quıbus et1am

eservatorum absolutio commiıttatur, quando Casus Occurreriıt.
Dıe Novizen können gleichfalls ohne bischöf-

lıche Jurisdietion VO dn Ordensbeichtvätern, Ja
auch VO andern appro  1rtfen Pr]ıestern Sr
absolvır werden: der egesollen sie jJedoöch de

ovyvizenmeılster e1c  en
Die Novize ind le u anzusehen,

he q| de famılia el cont sales Zu gelten
diesen aber hat die Congreg. ONC "Trid unter dem

Aug 1568 Trklärt Traelatı regulares Seu allı religi10sı1 CO
OTes n O possunt audıre confessiones secularıum, QUu!

deservıunt monaster11ls.[s  um absque approbatione
vel 1centia CD  9 SECCUS autem. 1l seculares sınt
vere de amılıa et econtınul commensales: WAas OltenDaı
buchstäblich heı den Novizen zutrifft Entscheidendes Gewich

Bei Ferrarıs snb Approbatıo Art O ı D Im Bullarium
ucht A finden.
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hat ber dıe Constitution „‚Jemens Superna VOIN 21 Junı
1670 In monasterıls ei1lam GCGollegiis ubı Jjuxta

NS VIVAAGEr deutschenregularıa (wıe D{

ollegıum ıOM nıcht ber bıschöflichen Seminar oder ımm

Erziehungs NsUutiu Metten) am praelatos regulares
confessores regularıum eorundem Monasteriorum SCu Collegiorum
audıre confessiones Horum secularıum YUulL inıbl sunt ere
de amılıa CONLLUNA commensales, HON autem illorum,
UUl Lantam 1DPS1S l (wie uUuNnsere Hausdıener, denn
diese leben wohl unter demselben ache. sind aber nıcht vere
de amilıa et continur commensales, ohl aber dieNovizen).

RKegelmässıg 1eg E“ dem Novizenmeister obdie
aufzunehmen. Hierüber estimm Clemens VII

dem Decrete um a regularem März 27 2)
ipsı autem magıstro sgl NOV1ILLOTUM confessiones audıendı
commıtltatiur Liceat amen SUDETILOL etam 0calı 1La expedire
jJudicaverıt vel DEr vel DEr alıum ah deputandum
semel qaut H]ıs NO eorundem Nnovıtı1orum confessiones
audıre.

Da jedoch dıe Novizen noch nicht dem Orden angehören,
können S1e Jjedem andern, VOIN Bischofe approbırten Priester
gıltıg beichten und selbst erlaubter W eıse, weiıl die diess-
bezüglıche Vorschrift Clemens VIH VO  — den T’heologen gemeiniglich
nıcht als PFäÄCeDALV; sondern als dırectiv angesehe
wird.

ImConvente befindlich INUSSEN dıe Religiosen
a  a

tigkeit den VO Ordensobern aufgestellten
te auf Reısen UF E

mO ch CI de SSscCH; Ermanglun
eiIiNes olchen können S ] N1ıs
jedem andern Priester des Keg Se
(‚lerus EIC  en, jedoch dieser VO Diöces
bıschof approbır s C111}

%) Die I1 Convente befindlichen Keligiosen NMuUuSsSsSen
ZUL (11 P g k 61 der Absolution ihren rdensbeichtvätern eichten
SIC können VON e1iNem andern Priester. auch ihres Ordens,
WENILSEN andern Ordens oder VON W eltpriester gıltıg
Nn1ıc absolvirt werden. enn AD giltigen Absolution ist für
den Beichtvater Jurisdietionsgewalt unerlässliche bedingung. 08

6sSS Cap und ca  5 SE dıe Jurisdietionsgewalt kann aber
1Ur VON ern ertheilt werden, welche über ihre Unte

A
Bullar auı Lom pa 57
Bullar aur tom pag (DB
Vgl Ferraris Approbatıo arı

e
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gebenen entweder bıschöfliche oder fast bıschöfliche
(z+ewalt 1aben Veber dıe Keligiosen haben 1Ur dıe Obern des
gleichen Ordens qls OQuasıiı-Bischöfe Jurisdietionsgewalt. N1C. die
)bern andern Urdens, auch nıcht d1ıe Bischöfe Nac —E3Demnach können cdie Keligiosen (11117° VO  > Priestern E
a bsolvirt werden. welchen VON ihren ern dıe Jurisdietions-
gewalt dazu gegeben Ist ıe ()rdensobern siınd ahber hezu al
e Prrzester ihres Hauses Alg WIESCH amı dıe demselben
befindlichen Keligiosen ZUIN mpfange des Buss-Sacramentes dıe
Clausur nıcht FF überschreıten brauchen A B andern
Priester des negular- und Secular Glerus entbehren der Juris-
dıietion S1e en 1eselhe nıcht VOM Papste nicht V ON Diöcesan-
bıschofe nıcht VOHN Ordensobern alle d1ese können emnach
dıe (‚onvente hbefindlichen Keligiosen BEC FL  F  o absolviren.

AT Keisen siınd dıe Keligiosen ZU1 C  T  ıltigkeit der
Absolution zunächst wieder auf ihre Ordensgenossen Al SCWICSCH,
und allernächst dıe UOrdensbeichtväter. sonst aber
A andern Ordensgenossen. eiwa den begleıter, natürlich
m ıt Zustimmung des Ordensobern: 111 aul  TmMmnglung e1INes

rdensgenossen können SIEe jedem FPriester des Regular- und
Secular-Clerus giltig eiıchten Diess gewährte Innocenz VII den
Dominikanern Uure dıe Constitution Provenıit CX vestirae devotionıs
affectuVOIN et. 1404 und Sıxtus IV den Miınoriten uUure
dıie Constitution : Supplicarı Nobis VO 14Aug 147 Das
Bedürfniss NO  igte dieses Priyılegium auch auf alle andern en
uszudehnen und dıe Kirche hat diese Ausdehnung anerkannt.

AaUus dem achfolgenden sich ergeben WITd.
Y) hat sıch aber Controverse darüber entsponnen,obdieser andere Priester VOIN Diöcesanbischofe approhır

Sel Schr viele und hervorragende 1 heologen, als WI1Ie
Duarez,. Sa Lamburini,Sporer, Alphons Von Liguor] spreche!]sıch dahın AUS  9 dass e1iN auf Reıisen beiin  ı1cCcher Religiose ohne
oder 1 Krmanglung nNnes approb ten auch eiINem NıeChHt

robi Prı
eISEeE berufen SIEe J1e schon oben

S Constitution Innocenz VIÄIl, gesagt ist“ Nos 191r -bus hujJusmodi, YJUOS itınerarı et DEr SUDETIOTES Inı
eon gerlt, U S1 aliquempresbyterum professoribus dieti

dinıs habere (8)]01 possint. UEMCUNGUE alıum presbyterum
ne diseretum relig1iosum vel secularem lıgere aleant
confessiones eorum audıre liei:te possıt. azZzu fügenoch den weıteren Grund, dass dıe Ordensobern mıiıt der Re1ise-

erlaubniss ımplieite und stillschweigend auch die Erlaubniss
Be1 errarıs Approbatio art 181

(
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egebén‚ iIm des bedürfnisses Hel ‘einerh jeden Sacerdos
1 eichten Z können.

_ Allerdings annn I[HNan enigegnen annn der reisende
Keligiose im des bedürfinisses eıinem jeden Sacerdos idoneus
eıchten mıt Erlaubniss Innocenz VII und der OÖrdensobern ;alleın Wer entscheıidet über dessen doneıtät? Der reisende
Keligiose ? Dieser wırd ohl 1n den allermeisten Fällen nıcht in
der Lage sein darüber E1n auch LU einıger Massen zutreffendes«
Urtheil fällen können. Und doch ist hıerüber moralısche
((ewıssheit nothwendig, da es sıch um eıne aCc. handeltwelche ZUT Gx 1Lt 1g des Sacramentes nothwendig ist Moralische
(‚ew1ssheit über dıe Idoneität des Zu wählenden Beichtvagewährt dıe Approbation durch den Diöcesanbischot.die Verhältnisse wenıgstens heut ZUuU Tage hegen, ist eın 111
approbirter Priester AUSs ırgend einem wıichtigen ({runde als ZUr5Spendung des Buss-Sacramentes« Nı ht } 1g e1 anzusehen.
Bel dem i}  N Priestermangel ist heut 711 lage e1N jeder auch
NUur einN1germassen geeıgneter Priester auch für den beıichtstuhlapprobirt. Eınem nıcht approbirten Priester eıchten wollen hıesseemnach heut ZU JTage geradezu der Anordnung Innocenz VIIund der Intention der OrdensobhCI gegen andeln und ungı 132hbeichten wollen

Uebrigens GIE WIr in dieser Frage auch zweı au theLLS Entscheidungen des Stuhles Vom 1SCHOTIe von Hıldeswurden nämlich Knde des vorıgen Jahrhunderts der GO
(Ä iıd folgende 2 an Z lautenden Fragen vorg legKs nämlich 1ın denselben nıcht un%erschieden, -ob _ auchapprobirt E i?$te1° ZUu a  en S] oder ob Nal sıch Ers

end
ON eben

nıcht aAPppDE  N9birtg\n_di {W eN ie FTE ,  waren folgende
An éönfe'ssiones reg 1DUSs acer ol

actae, et1am ( e l1ıcentia E  D E  E O  super10rum‚ sint Aa  m.  Heitae
An ignorante ePISCONO fuerint yalidae?
An epPISCOPO sc1iente e contra dicente. In posterufnperagendae alıdae uturae sınt *

>5acra Congregatio Coneciln die FS NOV. 1769 respondit".:fNegatıve 1ın omnibus, e{ amphus. ?)
So schon früher Benediet DG AYE ın seiner Coné;_titütionuo COMMUNI S entschieden, wodurch GE nämlıich las Statudes Kapuzinerordens ahbänderte, welches verlangt atte, dass ejeder Kapuzıner anf Keisen eiInem Kapuzinerpriester sollgaltig beighten können, keine»m andern Eriester. enedıie XI

4 BHeı Gury hKegsbg. 1862, S 409.
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ordnet demnach aAll ul quilıbe Fratrıbus dıet1 Ordinis
gul de superiorum SUOT’UMM 1centla, YQUACUNYUE EX egıtima
t1ıtulo el 0CCcasıoNe. SIVe praedicandı verbum Den, SIV@E SACT.

m1ıssıO0Nes peragend], S1IVE ıter agendi et hecubI commorandı, u bı
nullus (ionventus sSeNn hospitium nullusque krater 1Cc1{1 Ordinıs
confessarıus reperitur : Iıbere el lıcıte possıt AC valeat m- A AT Dpresbyterum secularem 20 Ordiınarıo 10C1, vel
regularem A SUO superior1 reguları ad sacramentales confes-
S10NEes excıplendas approbatum adıre e1ıque peccala SUua confiterı A Datque a 1PSO obtinere sacramentalem absolutionem.}!)

Tauch eESs kaum, dıe Unhaltbarkeıt der bekämpften
rTe darzulegen : Benediet X-V: hat der allgemeınen egel,
WwW1ıe S1e VONN der Gongreg ONC. T3 ausgesprochen wurde, anıf
den besonderen Kall L1UT die Anwendung gemacht ; oder vielmehr
die Congreg ONC hat, weil späteren Datums. dıe der Anordnung
Benedicets XIV FA ıJrunde hegende allgemeıne ege 3PHE als solche
ausgesprochen.

C ‘L\SS folgt 1m nächsten Hefite.)

Die Benedictiner - Martyrer ın England
un Heinrich jeHE

Von P. Suitbert BPaeumer ın Maredsous.

(Fortsetzung ONl ahrg 1888 { ATS 502—531.)

Die Zerstörung der AbteiGi:istonbury nd ihre Martyrer.
1. Riehard W hitineg FT s<seıner ugen und q |  N

Benedictinermönch 1n GlastonburvyvV.%)
1Char Whliting, der letzte Abt VON (xlastonburv und das

glorreiche aup der dortigen (xotteshelden. War In der zweıten
älfte des _ Jahrhunderts. um s Jahı geboren. Seıne

CI'1, in den fruchtbaren Tha_lgefildeqv_ von rıngton ansässıg.
atten aselbst, ausser ihrem enen ut Ländereıen VON der
ossen Abtei Glastonburv ın l‚acht. Bise leton _ von Exeter,

der Stifter oder Ooch Hauptwohlthäter des berühmten Exeter-
College Oxford. War mıt ihnen durch lıe an des zlutes
verbunden. Auch andere Sprösslinge der Famıilıe Whıtıng hnatten

Staa und Kirche angesehene Stellungen hekleidet : War e1IN

Benediceti AA Om pag.
2} Hauptquelle ist. dıe ach en Archiıven ( britischen Museums, de

Universitäten VOl Oxford nd Cambridge und der Grafschaft Somerset bearbeitete
sehr kritische Biographie on Aidan Gasquet ın Dublıin Review
thırd serles 2 e A 1887 Sodann archival. en AUS London
Arras und Douai, ZU1N Theıl veröffentlicht.


